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Sowie  
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Herr Philipp Stark  

In der Alten Kaserne 2 

39288 Burg  

 

Antrag auf schnelle und kostengünstige Veränderungen und Kennzeichnungen u.g. Radwege 

Zur Sitzung des Stadtrates am 06. Mai 2026 

Die neue Straßenverkehrsordnung seit Anfang 2025 sieht eine Städteplanung mit besonderer 

Rücksicht auf Rad- und Fußgängerverkehr vor. In Zeiten immens hoher Kosten für Verbrenner-

Fahrzeuge sind sichere Radwege nicht nur für unsere Schulkinder und Senior*innen sondern für alle 

Burger Bürger*innen, die nun vermehrt auf das Fahrrad umsteigen, noch wichtiger als schon zuvor. 

Noch gibt es vielerorts in Burg und in den dazugehörigen Ortschaften sowie auf den 

Verbindungswegen von Burg zu den Ortschaften kaum sichere oder desolate Radwege. Uns ist 

bewusst, dass aufgrund des fehlenden Haushalts hier keine schnelle Abhilfe geschaffen werden kann. 

Deshalb fordern wir aber schnelle und kostengünstige Veränderungen und Kennzeichnungen folgender 

Radwege: 

1. Wir fordern die Abschaffung der in seiner Form einzigartigen, verwirrenden und sinnfreien 

Vorfahrtsregelung für KFZ auf dem Fahrradweg entlang der Grabower Landstraße. Stattdessen 

soll hier wie überall sonst die Regelung gelten, dass auf die Hauptstraße einbiegende und von 

der Hauptstraße abbiegende KFZ den Radfahrenden Vorfahrt gewähren müssen.  

 

Um die Sicherheit für die Radfahrenden zu erhöhen, soll der Fahrradweg auf den Straßen ins 

Wohngebiet in vollständiger Breite in dem typischen Rot mit zusätzlichem großem Fahrrad-

Aufdruck gekennzeichnet werden. 
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2. Wie bereits in mehreren Stadtratsversammlungen von Stadträt*innen und Bürger*innen 

angesprochen, wird die Grünstraße als Fahrradstraße seit der Installation der zahlreichen 

zusätzlichen Verkehrsschilder mit Ausnahmeregelung für fast alle KFZ ad absurdum geführt. 

Viele KFZ fahren rücksichtslos und zu schnell in die Fahrradstraße und berücksichtigen kaum 

den entgegenkommenden Radverkehr. 

 

Wir fordern den Rückbau der Verkehrsschilder und am Beginn der Fahrradstraße - Kreuzung 

Franzosenstraße - eine Kennzeichnung mit ebenso typisch roter Farbe auf gesamter Breite der 

Grünstraße sowie einem übergroßen Fahrradsymbol. 

 

Darüber hinaus muss für KFZ, die in der Kesselstraße parken und dann wieder in die 

Grünstraße einbiegen, sehr deutlich gemacht werden, dass es sich um eine Einbahnstraße 

handelt und von der Kesselstraße nur nach links in diese eingebogen werden darf. Immer 

wieder biegen KFZ in die verkehrte Richtung ab und gefährden Radfahrende. Hier plädieren 

wir ebenso für ein zusätzliche Kennzeichnung auf der Straße. 

 

3. Eine sinnvolle Weiterführung des aus Reesen, Gütter und dem Ihletal kommenden Radweges 

ist auch bei dem Radwegekonzept der Stadt Burg bereits festgehalten. 

 

Wir fordern vor diesem Hintergrund die Öffnung der einbahnstraßengeführten Deichstraße 

für Radfahrende in beide Richtungen sowie eine entsprechend deutliche rote Kennzeichnung 

entlang der gesamten Straße. Da die Deichstraße verkehrsberuhigt und mehr oder weniger 

eine Anliegerstraße ist, kann den hier KFZ-Fahrenden Wartezeit zwischen den parkenden 

Fahrzeugen für den entgegenkommenden Radverkehr zugemutet werden. So wird auch der 

Fußgängerverkehr auf dem Gehweg sicherer, da dieser teils von Radfahrenden entgegen der 

Einbahnstraßenregelung genutzt wird und dies immer wieder zu Unstimmigkeiten und 

Verunsicherung führt. Die Deichstraße wird auch in hoher Frequenz von Schulkindern genutzt, 

die z. B. zur Pestalozzi-Grundschule oder vom Gymnasium zur Sporthalle auf dem Gelände des 

BBC laufen oder von dort den Heimweg antreten. 

Der Stadtrat möge die o.g. Veränderungen und Kennzeichnungen zu den 3 Radwegen beschließen. 

Die Fraktion „Wir für Burg“ 

 

 

(Verfasserin des Antrages: Sandra Krugel - Mitglied des Burger Stadtrates (B90/ Die Grünen; Fraktion 

„Wir für Burg“)  

 

 

 


